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Betreff: Grundziige und Vorgehensweise zur zukinftigen Erhebung der
Schmutzwassergebuhr

Beratungsfolge Termin Abstimmungsergebnis

Fur () | Gegen (n) |Enth (E)

1 Ausschuss fur Umwelt, Denkmal, 28.03.2012
Feuerwehr und Friedhof

2 Haupt- und Finanzausschuss 18.04.2012

3 Gemeinderat 25.04.2012

in 6ffentlicher Sitzung.

1. Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschliel3t die Grundlagen fur die zukiinftige Erhebung der
Schmutzwassergebihr zum Zwecke der Erstellung des Veranlagungsprogrammes flr
die Datenerhebung und -bearbeitung durch die citeq - Munster (IT - Dienstleister fur
Kommunen). Die zukinftige Erhebung der Abwassergebuhren soll auf der Grundlage
der als Anlage 1 in Form einer Synopse beigefugten Neufassung der
Gebuhrensatzung erfolgen.

Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Ma3nahmen zur Umstellung der
Schmutzwassergebuhr auf den Frischwasserverbrauchsmafistab durchzufihren.

2. Begrundung

Sachverhalt und Stellungnahme

Das Verwaltungsgericht Minster hat mit Urteil vom 06.01.2012 entschieden, dass
der Personenmal3stab fiir die Berechnung der Schmutzwassergebihr nicht mehr
zulassig ist.



Nach Auffassung des Gerichts entspricht der Einwohnergleichwert nicht den
Anforderungen des 8 53c Satz 3 des Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) in
der Neufassung vom 12. Mai 2005. Danach sollen ein schonender und sparsamer
Umgang mit Wasser sowie die Nutzung von Regenwasser in die Gestaltung der
Benutzungsgebihren einfliel3en.

Der in § 53c Satz 3 LWG NRW enthaltene Programmsatz erganzt das
kommunalabgabenrechtliche Aquivalenzprinzip gemaR § 6 Abs. 3 Satz 2 des
Kommunalabgabengesetzes fir das Land NRW (KAG NRW). Danach darf zwischen
der Benutzungsgebuihr und der tatsachlichen Inanspruchnahme der 6ffentlichen
Einrichtung (Abwasserbeseitigung) kein offensichtliches Missverhéltnis bestehen. Ein
schonender und sparsamer Umgang mit Wasser wird bei der Schmutzwassergebuhr
mit dem Frischwassermal3stab (Frischwasser = Abwasser) geschaffen. Wer weniger
Kubikmeter Frischwasser verbraucht, weil er sparsam mit Frischwasser umgeht,
zahlt weniger Kubikmeter Schmutzwassergebihren.

Des Weiteren konnen durch die Nutzung von Regenwasser die Frischwasserkosten
und die Regenwassergebuhren gesenkt werden. Der Betreiber einer
Regenwassernutzungsanlage zahlt zum einen weniger Frischwasserentgelt, weil er
weniger Frischwasser bendtigt, wenn er z.B. die Toilettenspilung und die
Waschmaschine mit Regenwasser betreibt. Zum anderen werden versiegelte
Flachen, die an eine Regenwassernutzungsanlage angeschlossen sind bei der
Regenwassergebuhr nur zur Halfte bertcksichtigt.

Fur die aus einer Regenwassernutzungsanlage entnommenen Wassermengen, die
durch Nutzung als Schmutzwasser in das Kanalnetz eingeleitet werden, sind
Schmutzwassergebihren zu bezahlen. Die Mengen sind durch einen gesonderten
Wasserzahler zu ermitteln.

Fur die zuklnftige Erhebung der Schmutzwassergebihr nach dem
Frischwasserverbrauch sind u.a. folgende Vorbereitungen zu treffen: Anpassung der
Computerprogramme zur Datenerfassung und -bearbeitung durch die Fa. Infoma,
Ubertragung der Wasserverbrauchsdaten vom Wasserversorger an die citeq
Minster, Ermittlung der Grundstiicke mit Eigenwasserversorgungsanlagen und
Regenwassernutzungsanlagen.

Als Anlage 1 ist die Synopse zur Neufassung der Gebuhrensatzung zur
Entwasserungssatzung beigefugt. Der Satzungsentwurf entspricht im Wesentlichen
den Empfehlungen der Mustersatzung des Stadte- und Gemeindebundes. In dem
Entwurf sind die vorgesehenen Satzungsanderungen grau unterlegt.

Diese sind:

84 Abs.1-6 Berechung der Schmutzwassergebuhr nach dem
Frischwasserverbrauch

85 Abs.3 Erhebung einer Schmutzwassergebihr bei Regenwassernutzung
86 Abs. 1-3 Anpassung der Regelungen zur Mitwirkungspflicht bei der
Flachenermittlung

89 Abs.2 Abrechnung der Gebiihren zum Jahresbeginn fur das abgelaufene
Kalenderjahr

8§ 10 Abs. 1 - 4 Erhebung von Vorausleistungen
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Danach erfolgt die Berechnung und Festsetzung der Schmutzwassergebihr nach
Ablauf des Kalenderjahres nach der Menge des verbrauchten Frischwassers. Eine
Grundgebuhr wird nicht erhoben. Die Hohe der Vorausleistung fur das neue
Kalenderjahr wird jeweils nach dem Frischwasserverbrauch im abgelaufenen Jahr
berechnet. Bei einem unterjahrigen Eigentiimer- oder Mieterwechsel konnen die
Abrechnungen zeitnah vorgenommen werden.

Von der Erhebung einer Grundgebihr wird aus folgenden Grinden abgeraten:

Bei der Bemessung einer Grundgebuhr sind Einschrankungen zu beachten, die sich
aus dem Wahrscheinlichkeitsmal3stab des 8 6 Abs. 3 Satz 2 KAG NRW, dem
Aquivalenzprinzip und dem Gleichbehandlungsgrundsatz des Artikel 3 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) ergeben.

Der gewahlte Mal3stab darf nicht in einem offensichtlichen Missverhéltnis zu der
individuellen Inanspruchnahme stehen. (s. hierzu Anlage 2 - Gebuhrenmodelle 1 bis
4). Danach werden Grundstlcke mit einer geringen Bewohnerzahl durch eine
Grundgebuhr deutlich starker belastet. Aufgrund der demografischen Entwicklung
gibt es in den alteren Baugebieten zahlreiche Grundstiicke mit 1-2 Bewohnern. Diese
Grundstticke haben i.d.R. auch bei den anderen Grundbesitzabgaben
(Grundsteuern, Mullabfuhr- und Niederschlagswassergebiihr) gleich hohe
Belastungen wie Grundstiicke mit vielen Bewohnern.

Durch eine Grundgebihr wird zudem der Anreiz fir einen sparsamen Umgang mit
Wasser gemafld 8 53c Satz 3 LWG NRW nicht optimal gefordert.

Von den 396 Kommunen in NRW haben 56 eine Grundgebuhr festgesetzt (It.
Statistik 2010).

Im ndheren Umkreis erhebt die Gemeinde Laer Grundgebuhren fir die
Schmutzwasserbeseitigung in Hohe von 232,69 € bis 930,76 € jahrlich nach Anzahl
und Nenndurchfluss der auf dem Grundstiick vorhandenen Wasserzahler.

Im Jahr 2003 hat das Verwaltungsgericht Munster die Grundgebtihr der Gemeinde
Rosendahl in Hohe von 650 DM / je Grundstticksanschluss fur Schmutz- und
Regenwasser (Gebuhrenbescheid aus 1999) fur rechtswidrig erklart, da
fundamentale Prinzipien der Gebiihrenbemessung aufRer Acht gelassen worden
waren (Urteil VG Minster vom 25.03.2003 7K 1435/99).

Grundgebuihren kdnnen z.B. in Ferienorten sinnvoll sein, weil eine grol3e Anzahl von
Ferienwohnungen aul3erhalb der Ferienzeiten Gberwiegend leer steht, die Kommune
aber die Abwasseranlagen daflr vorhalten muss.

Nach den Wasserverbrauchslisten der Gelsenwasser AG liegt der
Gesamtjahresverbrauch in Havixbeck bei ca. 420.000 m2. Bei rd. 10.600
angeschlossenen Kanalbenutzern ergibt sich ein durchschnittlicher Wasserverbrauch
von ca. 40 m3 pro Person. Die Anzahl der Grundstiicke mit kleinen
Wasserverbrauchsmengen von weniger als 30 m3 im Jahr fallt nicht ins Gewicht.

Von der Erhebung einer Grundgebihr wird daher abgeraten.



3. Finanzielle Auswirkungen

Der Aufwand fur die Umstellung des Gebiuhrenmal3stabes setzt sich u.a. zusammen
aus den Kosten fir die Einrichtung des Veranlagungsprogramms und Erfassung der
Grunddaten fur eine automatisierte Abrechnung und Erhebung der
Schmutzwassergebihren durch die citeq Minster. Der Kostenaufwand wird
Uberschlagig auf 10.000 - 15.000 € geschatzt. Daruber hinaus sind durch die
Verwaltung die Grundstticke mit Eigenwasserversorgung und Regenwassernutzung
zu ermitteln und die jahrlichen Verbrauchswerte abzufragen.

Klaus Gromoller

Anlagen

Anlage 1 : Synopse zur Neufassung der Gebihrensatzung

Anlage 2 : Gebuhrenmodelle 1 - 4



	Gemeinde Havixbeck
	  -Der Bürgermeister- Verwaltungsvorlage Nr. 035/2012
	  Havixbeck,  15.03.2012

